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Amtlicher Theil.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 28 . Juni 1897 wurde
Registrator Ludwig Hübschmann beim Amtsgericht
Karlsruhe zum Amtsgericht Ettlingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats »
eisenbahnen vom 21 . Juni d . I . wurde Eisenbahnassistent
Oskar Karrmanu in Heidelberg zum Expeditionsasst -
stenten ernannt .

Nicht-Nmüicher Theil.
Z«m Ministerwechsel.

^ Berlin , l . Juli.
Ta Herr v . Boetticher schon vor längerer Zeit den

Wunsch zu erkennen gegeben hat , von seinem Posten zu¬
rückzutreten , so hat Seine Majestät der Kaiser sich ver¬
anlaßt gesehen , diesem Wunsche Folge zu geben . Mit
Herrn v . Boetticher scheidet einer der fleißigsten Beamten
aus dem Reichsdienste aus . Er hat unter der Reichs¬
kanzlerschaft des Fürsten Bismarck wie später unter dem
Grafen Caprivi bezw . dem Fürsten Hohenlohe hervor¬
ragende Dienste geleistet . Herr v . Boetticher verstand
sich meisterhaft auf die Lösung der schwierigen Aufgabe ,alle Reibungen zu vermeiden und die Geschäfte in kon¬
zilianten Formen zu führen .

Es hat sich nunmehr darum gehandelt , Herrn
v. Boetticher in seinen Stellungen im Reiche und in
Preußen zu ersetzen . Zuerst ist der Gedanke vom
Reichskanzler angeregt worden , daß dem Minister
v . Miguel die Stellvertretung des Reichskanzlers im
Reich , das Reichsamt des Innern und die Vicepräsident -
schaft des Staatsministeriums in Preußen übertragen
werden möchte . Von etwas anderem ist nie die Rede
gewesen . Diese Kombination ist gescheitert an dem Be¬
denken des Finanzministers v . Miguel , welche dieser
wesentlich aus persönlichen Gründen geltend gemacht hat .
namentlich unter Hinweis auf sein Alter und seine viel
zu wünschen übrig lassende Gesundheit , auch weil er sich
nicht gerne vom preußischen Finanzministerium getrennt
hätte . Es hat aber auch die Erfahrung bewiesen , daß
für den Vertreter des Reichskanzlers und den Chef des
Reichsamts des Innern keine genügende Zeit übrig bleibt ,
auch noch als Vicepräsident des preußischen Staatsmini -
steriums in preußischen Angelegenheiten wirksam thätig zu sein .
Die Personeneinheit in der Spitze der Leitung des Reichsund Preußens — das ist jetzt wohl unbestritten — ist
unbedingt erforderlich , keineswegs ist dies aber bezüg¬
lich der Stellvertretung im Reiche und in Preußen der
Fall . Um das richtige Verhältniß zwischen Preußen und
dem Reich zu sichern , genügt die Thatfache , daß die Stell¬
vertretung in beiden sich selbstverständlich lediglich inner¬
halb der Instruktionen des Reichskanzlers bewegen mußund wird . Unter dieser Voraussetzung ist aber , zumalder Reichskanzler und preußische Ministerpräsident jeden
Augenblick in der Lage ist, auch im einzelnen direkt ein¬
zugreifen , die zukünftige Kombination , welche eine Trennungder Personen in der Stellvertretung herbeiführt , nichtallein nicht schädlich, sondern vom Standpunkt einer guten
Geschäftsbehandlung als sehr vortheilhaft anzusehen . Nach
unserer Kenntniß sind , wie wir schon früher hervorgehoben
haben , in den geführten Verhandlungen weiter¬
gehende Tendenzen in Bezug auf eine ander¬
weite Ordnung der organischen Einrichtungendes Reichs in keiner Weise in Betracht ge¬kommen . Es hat sich lediglich um eine zweckmäßige
Ordnung der durch den Abgang des Ministers v . Boetticher
nothwendig gewordenen Maßnahmen gehandelt . Diese
Ordnung ist nunmehr in voller Uebereinstimmung zwischendem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe und dem Finanz¬
minister v . Miquel erfolgt .

politische Webersicht .
*

Zwischen der Schweiz und Japan ist ein eigenartigerKonflikt handclsvcrtragsrechtlicher Natur aus¬
gebrochen , dessen Entstehung bis zu dem Zeitpunkte zurück-
datirt , wo die Schweiz mit Japan , als dieses siegreich aus
dem Kriege mit China hervorgegangen war , einen Handels¬
vertrag vereinbarte , über dessen Bestimmungen im einzelnenman erst nach umständlichem Meinungsaustausch übereinkam .
Insbesondere nahm der japanische Delegirte Anstand , die Er¬
zeugnisse der schweizerischen Uhrcnindustrie in den Vertrag ein¬
zuschließen , was in der Schweiz lebhaftes Mißvergnügen Her¬vorruf . Nichtsdestoweniger wurde der Vertrag unterzeichnetund den Parlamentarischen Körperschaften beider Länder be¬
hufs Ratifizirung unterbreitet . Nun fiel es im Nationalratheinem Abgeordneten für den Kanton Neuenburg , also einen

der Hauptsitze der schweizerischen Uhrenfabrikation , ein, j
Zweifel bezüglich der Verläßlichkeit und Ehrlichkeit der Zu - l
sicheruugen auszudrücken , welche Japan wegen der Behand¬
lung der schweizerischen Uhrenfabrikate ertheilt hatte . Zwar
waren die betreffenden japanischen Erklärungen gewissenhaftund umständlich in das Verhandlungsprotokoll einge¬
tragen , gleichwohl warnten die Interessenten der Uhren¬
industrie vor beschleunigter Durchdrückung des Vertrages und
riethen mit Ratifizirung desselben zu warten , bis der neue
japanische Generalzolltarif hcrausgekommen sein würde . Das
geschah. Der Tarif wurde veröffentlicht und es stellte sich
heraus , daß die Uhrenfabrikate mit beinahe prohibitiv wirkenden
Sätzen veranlagt waren . Natürlich zögerte die Schweiz nicht ,mit Reklamationen gegen eine derartige Tarifirung vorzugehen ;
dieselben sind indessen bis jetzt fruchtlos geblieben , da die
japanische Regierung sich durch die protokollarischen Erklärungen
ihres Delegirten in keiner Weise für gebunden erachtet . Wäre
die Ratifizirung des Handelsvertrages durch die Schweiz schon
erfolgt gewesen, so läge der Fall für die dortige Uhrenindustrie
wohl ziemlich aussichtslos ; nun hat aber der Austausch der
Ratifikationen noch nicht stattgefunden , vielmehr hat es der
Schweizer Bundesrath rundweg abgelehnt , angesichts der Haltung
Japans in der Uhrenfrage den Handelsvertrag gut zu heißen .

* Der Besuch des französischen Handelsministers
Boucher in Brüssel und Antwerpen zieht seine Folgen
nach sich . Der Antwerpener Generalkonsul Frankreichs , Car -
teron , hatte , wie man sich erinnern wird , seiner Regierung be¬
richtet , daß der Antwerpener Handel immer¬
mehr in Deutschlands Hände gerathe und der
französische Einfluß auf die Handelsbewegung ständig zurück¬
gehe. Dem soll abgeholfen werden . Schon ist die französischenationale , kommerzielle und maritime Liga auf dem Plan er¬
schienen, um im Interesse des französischen Einflusses auf dem
Weltmärkte einen entschlossenen wirthschaftlichen Kampf gegen
Deutschland und England einzuleiten . In Antwerpen wird ,wie wir bereits meldeten , eine französische Handelskammer er¬
richtet und eine neue Dampferlinie mit fünf Dampfern , der
Lloyd franco africain , geschaffen. Diese Dampfer sollen die
ganze Westküste Europas befahren , in Antwerpen anlegen uns
die Häfen in Algier , Tunis und Tripolis besuchen . Diese
französischen Anstrengungen werden die Stellung Deutschlands
auf dem Antwerpener Platze nicht erschüttern . Wie sehraber Deutschland die belgische Industrie fördert , zeigt ein
anderer Vorgang . Die belgische Metallindustrie führt mit
jedem Jahr wachsende Mengen Stahl und Eisen nach Ost¬
indien aus und hat diese Ausfuhr nur erzielt durch die deutsche
Schifffahrtsgesellschaft Hansa , deren in Antwerpen stets an -
legendc Dampfer die Verbindungen mit Indien geschaffen
haben .

* Gegenüber der auch aus Anlaß der letzten allgemeinen
Wahlen für die italienische Deputirtenkannner ausge¬
gebenen Losung der römischen Kurie , wonach die Klerikalen
weder aktiv noch passiv sich an den politischen Wahlen bc-
theiligcn sollten , ist eine Parteigründung von Interesse , die
jüngst in der lombardischen Hauptstadt stattgefundcn hat . Die
» Italienische Katholische Bereinigung « hat unlängst ein Mani¬
fest erlassen , in dem sie ihr Programm entwickelt . Die
Unterzeichner dieses Manifestes erklären , daß sie in ihrer
Eigenschaft als Italiener loyal und ohne Hintergedanken das
konstitutionelle monarchische Regime des Königreiches Italien
annchmen und zugleich den augenblicklichen Konflikt zwischender Kirche und dem Staate bedauern . Sie wollen denn auch
sämmtliche gesetzliche Mittel anwenden , um das Einvernehmen
zwischen den beiden Gewalten herbcizuführen , indem sie ins¬
besondere auf dem wirthschaftlichen und dem sozialen Gebiete
gegenüber allen Umsturzbestrebungen Front machen . In der
Ueberzeugung , daß es unmöglich wäre , ohne eine »gutenationale Vertretung « zu einem solchen Ziele zu gelangen ,betonen die Unterzeichner des Manifestes der ^ ssoaiuriono
eattoliea ituliana ihren Willen , sich aller ihrer politischen
Rechte einschließlich des Wahlrechtes für die Repcäsentanten -
kammer zu bedienen . Man darf darauf gespannt sein , ob
der Mailänder Vorgang im übrigen Italien einen Widerhall
finden wird .

* Der Südafrikanische Untersuchungsausschuß , der
vom englischen Unterhaus eingesetzt wurde , um über den Jame -
son' schen Einfall in Transvaal die Wahrheit zu ermitteln , hält
seine Aufgabe für erledigt . Er beabsichtigt keine weiteren Zeugen
zu vernehmen , sondern wird jetzt über das Ergebniß der bis¬
herigen Untersuchung einen schriftlichen Bericht verfassen . Ineiner der ersten Sitzungen des Ausschusses hatte der englische
Kolonialminister , Chamberlaiu , erklärt , er habe von der Absicht
Jameson ' s , einen bewaffneten Einfall in Transvaal zu machen ,vorher keine Kenntniß gehabt . Der Verlauf der Untersuchungdes Ausschusses hat gezeigt , daß Chamberlain gewiß nicht in
seiner Eigenschaft als Kolonialminister amtlich von dem bevor¬
stehenden Einbruch Jameson 's in Kenntniß gesetzt worden ist ;
daß er aber darum gewußt hat , steht kaum noch außer Zweifel .

Wenn der Untersuchungausschuß jetzt für geboten erachtet , die
Untersuchung abzubrechen, so ist zweifellos die Erkenntniß dieser
Thatsache für ihn bestimmend gewesen. Der Wille der Königin
mag dazu kommen . Wie es heißt , hat die Königin den Ab¬
bruch der Untersuchung , (wie die - Contemp . Rev . « meldet ), deß-
halb gewünscht , weil sie will , daß die von ihr dem Deutschen
Kaiser und anderen Regierungen gegebene Versicherung , die
britische Regierung sei an Jameson 's Einfall unbetheiligt , auf¬
recht bleibe .

Deutsches Reich.* Berlin , 1 . Juli . Die Wiederbesetzung der zwei offenenStellen für Vortragende Räthe in der Kolonialabtheilungdürfte erst in den nächsten Monaten erfolgen .* A « S Mecklenburg -Schwerin , 1 . Juli . Eine vom Großh .Staatsministerium veröffentlichte Bekanntmachung ,betreffend die Verwendung von Fremdwörtern imamtlichen Verkehr der Behörden , hat folgenden Wortlaut : „SeineHoheit der Herzog - Regent haben es mißfällig bemerkt , daß inamtlichen Schriftstücken ohne zwingenden Grund lateinische undandere fremdsprachliche Ausdrücke zur Verwendung gelangen .Die Großh . Behörden werden daher angewiesen, sich im amtlichenVerkehr unter Weglassung aller nicht unumgänglich nothwendigenFremdwörter nur der deutschen Sprache zu bedienen . Zu be¬achten wird hierbei sein, daß durch Ersetzung von Fremdwörterndurch deutsche Ausdrücke keine Unklarheit oder Zweideutigkeitentstehen darf , auch gesetzlich festgelegte Ausdrücke unangetastetbleiben müssen ."
* Lübeck , 1 - Juli . Die im Mai beschlossene neue Kauf¬mann sordnung wurde heute von der Kaufmannschaft zu¬rückgewiesen - demnächst soll die Handelskammer einen neuen Ent¬wurf nach Rücksprache mit den Vertretern der Kaufmannschaftvorlegen .
* Magdeburg , 1 . Juli . Aus Weißenfels wird geschrieben ,daß der Aus st and der Bergarbeiter ungemindert fort¬bestehe ; es scheine aber , als wenn er zu früh begonnen wordensei, denn allenthalben verlauten Klagen über Geldmangel , waSum so mehr als glaublich erscheinen mag, als erst am Dienstagdie ersten Unterstützungen zur Bertheilung gekommen sind . Diemit dem 1 . Juli aufzubringenden Miethpreise drücken ebenfallssehr . Zu unterstützen sind etwa 1800 Arbeiter , da die übrigenAusständigen auf eine Unterstützung verzichtet oder anderwärtsBeschäftigung gefunden haben . Eine durch den Landrath vonRichter versuchte Einigung zwischen den Arbeitern und den

Grubenverwaltungen verlief resultatlos . Auf einer AnzahlGruben sind noch einige Leuts in Arbeit , die zumeist in derTagesschicht beschäftigt sind . Die Nachtschicht ist in fast allenin Betracht kommenden Gruben eingestellt . In manchen Be¬trieben macht sich schon Kohlenmangel bemerkbar . Eine Kinder¬wagenfabrik in Zeitz kündigt durch Anschlag bei anhaltendemKohlenmangel die Einstellung des Betriebes an .* Chemnitz , 1 . Juli . Der sozialdemokratische Agi -tationsverein für den Reichstagswahlkreis ist auf Grunddes § 20 des sächsischen Bereinsgesetzes , wonach „Vereine , inderen Zweck es liegt , Gesetzesübertretungen oder unsittliche Hand¬lungen zu begehen , dazu aufzufordern oder dazu geneigt znmachen ", verboten sind, polizeilich aufgelöst worden .* Meiningen , 1 . Juli . Die durch die neue, heute in Krafttretende Gemeindeordnuug bestimmte Znlässigkeit vonRuhegehältern an die Bürgermeister und Gemeindebeamten istdurch ein heute verkündetes Ortsgesetz bereits derart festgelegt ,baß die betreffenden Beamten nicht verbunden find, zu einerRuhegehaltskaffe beizusteuern .
* Ans der Rheinprovinz , 1 . Juli . Ein dunkles Kapitelbildet ine Beschäftigung der Schulkinder in derHausindustrie . Im allgemeinen hat im Vorjahr bei dersteigenden wirthschaftlichen Konjunktur diese Beschäftigung wenigergroßen Umfang angenommen ; in einzelnen Bezirken jedoch findetsie in einer geradezu besorgnißerregenden Weise statt . So istdurch die Gewerbeinspektoren konstatirt worden , daß in Aachenetwa 2000 , in Stolberg und in der nächsten Umgebung (eben¬falls Regierungsbezirk Aachen) gegen 1000 Schulkinder im haus¬industriellen Erwerbe thätig waren , darunter viele im Alter vonkaum sechs Jahren . Uebereinstimmend haben die Lehrer undLehrerinnen darüber geklagt, daß die Kinder während des Unter -richts unaufmerksam und träge seien, ihre häuslichen Arbeitenvernachlässigten und eine müde, kraftlose Haltung zeigten . Den¬noch aber soll es , wie die Gewerbeinspektoren festgestellt habenwollen , weder angängig noch wünschenswerth sein , diese Haus¬industrie zu uiiterbmden oder selbst wesentlich einzuschränken .„Abgesehen davon , daß dazu eine gesetzliche Handhabe fehlt , würdedadurch der durchweg armen Jndustriebevölkerung großer Schadenzugefügt werden ." Um den schlimmstenSchäden entgegenzutreren ,haben sich die betheiligten Firmen bereit erklärt , solchen Eltern ,welche ihre Kinder offenbar mißbräuchlich ausnutzen und dadurchin ihrer Gesundheit oder Unterrichtsfähigkeit schädigen, die Haus¬arbeit zu verweigern . Eine durchgreifende Besserung kann jedochhierdurch nicht erzielt werden .

Finanzielle Wundschau .
-0- Fraukftlrt , 1 . Juli 1897 .Das erste Halbjahr , das nun hinter uns liegt, hat sich fürdie deutsche Bank - undBörsenthätigkeit schließ¬lich doch noch besser angelaffen , als man anfangs erwartete . Esgab viel Leben, viel Bewegung und also auch Gelegenheit , neuesKapital zu produziren und unterzubringen . Freilich darf mansich darüber keiner Täuschung hingeben, daß die Strömung , diein weiten Volksschichten und auch in der Gesetzgebung die Ober¬hand gewonnen hat , dazu führen mußte , die natürliche Ent¬wickelung des Handels gewaltsam in andere Bahnen zu drängen .Unsere politische, unsere wirtschaftliche Entwickelung , diejenigeunseres geistigen und künstlerischen Lebens war bisher eine demJahrhunderte langen Verlauf der deutschen Geschichte ent¬sprechende centripetale . Nicht, wie in anderen Ländern , hing



alles von der Hauptstadt ab, sondern zum Heile des Ganzen
wetteiferten die verschiedenen Theile des Reiches , auf verschie¬
denen Gebieten Tüchtiges hervorzubringen. Dieses frische und

freie Leben , das an verschiedenen Theilen des Reiches empor¬
blühte, ist ja durch die Entwickelung der politischen Ver¬
hältnisse einigermaßen beeinträchtigt worden, nun hat ge¬
rade auf dem Gebiete des Bank- und Börjenweftns die Ge¬

setzgebung dahin geführt , die Stellung und die Macht der

Reichshauptstadt zu stärken und die übrigen wichtigen Stätten
des Verkehrs in ihrer Bedeutung herabzudrücken . Wir
können es ja den Berlinern nicht verargen , wenn sie auf die

Wünsche und Interessen der andern Städte wenig Rücksicht
nehmen, vielmehr ihr eignes Interesse obenanstellen , aber Sache
- er sogenannten Provinz wäre es, die Reste von Selbständigkeit,
die sie noch besitzt , sich nicht entwinden zu lasten . So wird von
Berlin schon seit einger Zeit dahin gestrebt , daß die anderen

deutschen Börsenplätze sich in der Feststellung der Notirungs -

weise, der Usancen rc . ganz dem Berliner Borbilde unterwerfen.
Unseres Erachtens würden aber die anderen deutschen Börsen¬
plätze recht thörtcht handeln, wenn sie sich dem Berliner Vorbild
unterwerfen würden, weil dann eben wieder ein Stück Selbstän¬
digkeit zum Nutzen der Reichshauptstadt verloren ginge . Im
großen Finanz - und Emissionsgeschäft hat Berlin die übrigen
deutschen Plätze schon ganz aus dem Feld geschlagen und die

neuerdings in Kraft getretene Gesetzgebung hat dazu geführt,
daß die einstmalige Stellung der kleineren Banken und Bank¬
firmen, des guten Mittelstandes im Bankbetrieb stark zurück¬
gedrängt worden ist. Persönliche Tüchtigkeit , Ehrenhaftigkeit
und Intelligenz , sowie rastlose Thätigkeir vermögen heute
allein weit weniger als in früheren Zeiten den Wettbewerb mit
den großen Kapitalmächten zu bestehen, die in Berlin seit einem
Bierteljahrhundert entstanden sind . Das Bankgeschäft konzentrirt
sich mehr und mehr bei den paar großen Banken, die mit Kapi¬
talien von 100 Millionen arbeiten . Für die große Schar der
mittleren und kleineren Bankfirmen sind manche früheren Er -

werbsgelegenhetten geschwunden und es vollzieht sich ein allmäh¬
licher Umschwung in den Grundlagen des deutschen Bankge¬
schäftes , bei dem diesen Elementen der Kampf um 's Dasein
erschwert wird und es wird des Aufgebotes von viel Scharfsinn
und Energie für diese bedürfen, um sich einigermaßen behaupten
zu können . Zu derartigen Betrachtungen fühlt man sich unwill¬
kürlich gedrängt, wenn man beobachtet , wie sehr sich das Bank¬

geschäft in der Provinz im Vergleich zu früheren Zeiten geän¬
dert hat . Wir haben unsere Meinung über die ersten Ansprüche
an die Kapitalanlage für den Sparer schon so oft und

nachdrücklich ausgesprochen, daß es wirklich unnöthig er¬

scheint , sie nochmals zu wiederholen . Aber wie sehr und
wie oft wir auch davor gewarnt haben und warnen werden , daß
man sich außer Verhältniß zu seinen Kräften engagire,
so liegt es uns doch fern, zu behaupten, daß jedwede Thätigkeit
in Werthpapieren, bei der außer der Absicht, das Kapital sicher
unterzubrtngen , noch etwa andere Absichten vorhanden sein
mögen, grundsätzlich verworfen werden können . Die Unterneh¬
mungslust, die der Allgemeinheit zum Nutzen gereicht , die neue

Werthe, neue Güter schafft, setzt eben auch Unternehmer voraus .
Das reine Spiel , das kritiklose Kaufen bloß in der Erwartung ,
daß sie steigen werden, und ohne Untersuchung der sachlichen Ver¬

hältnisse ist unter allen Umständen thöricht und verwerflich . Ein

Kauf von Werthpapieren in der Absicht , sie später mit Nutzen

zu veräußern , kann aber noch eine ganz solide Handlungsweise
sein . Nun sind in der letzten Zeit ausschließlich industrielle
Papiere in den Vordergrund getreten und bei diesen spielte der

Berliner Platz eine tonangebendere Rolle, als es bei mancherlei
elastischeren Papieren der Fall war, die früher das Interesse des

süddeutschen Publikums hauptsächlich auf sich lenkten . Der Kauf von

Jndustrieaktten im Nominalbeträge von 1000 M . mit einem Agio

. . . . Lerthpapteren
konnten. So hat die Entwickelung das Verhältniß und auch die

Gesetzgebung dazu geführt, daß die Umsätze des gleichen Kapitals
bei weitem nicht mehr in der früheren Häufigkeit möglich ist.

Die stärkere Festlegung von Baarmitteln ist übrigens auch die

Ursache dafür, daß der Geldwerth nicht so niedrig ist, wie in

früheren Jahren um diese Zeit . Allerdings ist dies znm Theil auch

eine Folge des regeren Geschäftsganges der Industrie . Die vor

kurzem offiziös angekündigte und nunmehr eingetretene Maß¬

regel der Reichsbank, wonach die Erleichterungen, die früher

für den Lombardverkehr deutscher Staats¬

papiere gewährt wurden , aufgehoben werden und gleich¬

mäßige Lomoardbedingungen für alle Werthe eintreten, ist wohl

eine Folge der stärkeren Inanspruchnahme der Baarmittel der

Reichsbank. Die Veränderungen politischer Natur , die sich bei

uns vollzogen haben, find von der Geschäftswelt mit Spannung

verfolgt worden , ohne daß man gerade in dem Ausfpinnen der

daran zu knüpfenden Konjunktur soweit ging , wie es in manchen

Organen der Presse geschehen. Man würde es mit großem Be¬

dauern empfinden , wenn die Handelsvertragspolitik, die Deutsch¬

land in den letzten Jahren verfolgte, mit dem Rücktritt des

Staatssekretärs v . Marschall in entgegengesetzte Bahnen gelenkt

würde, doch glaubt man nicht , daß dieser Verlauf schon als eine

direkt ausgemachte Sache betrachtet werden müsse.

JeuMeton Nachdruck verboten.

is) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)

Er ließ sie gewähren. Als er aber bald darauf den Heim¬

weg antrat , lächelte er in dem Gedanken , daß er im Grunde

doch Recht gehabt, wenn er sie für ein Kind gehalten. Unver¬

mittelt sprang eine Stimmung in die andere über , und mit

der Unbedachtsamkeit eines KindeS folgte sie ihren augenblick¬

lichen Eingebungen. Er sah keine Spur von einem ziel¬

bewußten Dahinwandeln , von einer klaren geschlossenen Lebens¬

auffassung. Und zu alle diesem nun noch abergläubisch .

Er versuchte zu arbeiten , aber eine verzehrende Unruhe

folterte ihn . Bereits ertappte er sich auf dem Gedanken , daß

es ihm peinlich sein würde, wenn er sie nicht Wiedersehen

sollte, und beinahe machte er sich Vorwürfe, daß er bei ihrer

schüchternen Frage in dieser Richtung sie auf den Zufall ver¬

wiesen .
Er nahm den Rubin zur Hand und betrachtete ihn mit

stillem Lächeln . » Ein Talisman, « flüsterte er, »der aber nur

wirkt, wenn man a» ihn glaubt . Und kein Geheimniß soll vor

ihm bestehen ? « Immer tiefer versenkte er sich in seine Träu¬

mereien, bis eS ihm war , als lege ein Schleier sich vor sein

Auge. »Wenn du RLthsel lösen kannst, « sagte er endlich , »dann

enthülle mir vor Allem die Geheimnisse dieser Fraucnseele.

Kann ich auf ihre Liebe hi» mein Leben wagen? «

Der Stein funkelte in Purpurgluth . Die Augen schmerzten

Die Stimmung der Börse war während der abgelaufencn
Woche eine im ganzen feste und auf verschiedenen Gebieten konnte
sich aufwärts gerichtete Bewegung vollziehen . Hauptsächlich wurde
die Aufmerksamkeit durch die feste Haltung der Bergwerks -
undEisenpapierein Anspruchgenommen, von denen nament¬
lich Bochumer eine hervorragende Rolle spielten . Man erwartet
eine Jahresdividende von 10 Proz . und eine weiter günstige Ent¬
wickelung für die nächste Zukunft . Der Kurs ist, wenn man die
durch Abtrennung des Dividendencoupons eingetretene rechnungs¬
mäßige Veränderung berücksichtigt, um etwa 5 ' /, Proz . gestiegen .
Harpener gewannen 1 ' /, Proz . Die Spekulation geberdete sich
einen Augenblick lang unbefriedigt darüber , daß für das neu
begonnene Jahr nur eine Dividende von 10 Proz . in Aus¬
sicht gestellt wird . Man muß aber andrerseits mit dem Um¬
stande rechnen , daß für die großen Kohienproduzenten wohl
auf eine Zeit stabiler Erträgnisse zu rechnen sei» dürfte , was
für das darin engagtrte Kapital jedenfalls angenehmer ist , als
häufiger Wechsel . Bon andern Kohlen - und Eisenwerthen finden
wter Concordia und Gelsenkirchen 3 Proz . höher. Auf
dem Banken markte waren Handelsgesellschaft besonders
beliebt und konnten eine Steigerung von Proz . erzielen , da
die Beschäftigung dieser Gesellschaft in der Industrie von der
Börse günstig beurtheilt wird . Die Antheile der Diskcmtogesell -
schaft lagen schwerfällig , konnten aber bei Ausgang der Berichts¬
periode kräftige Steigerung einschlagen , wozu der glänzende Er¬
folg der unter Führung dieser Bank veranstalteten Emission
einer weiteren Serie von vierprozentigen russischen Obligationen
beitrug . Auch die zur Subskription gelangte neue Serie von
füllsprozentigen anatolischen Prioritäten fand günstige Aufnahme
und ebenso wurde den ungarischen Werthen , die jetzt an den
Markt kommen , warmes Interesse entgegengebracht.

Bon sonstigen Banken find Deutsche Bank sowie Dres¬
dener gefragt und höher. — Deutsche Bahn -Aktien
ruhig, österreichische ziemlich fest. Die eingetretene bessere
Witterung hat wieder größere Kauflust erzeugt. Schweizerische
Bahnen vielfach hin- und herschwankend . Bezüglich der Aus¬
sichten für die Verstaatlichung will man jetzt gewisse Symptome
dafür bemerken , daß die Regierung doch zu der Meinung ge¬
kommen sei, in dem allzu straff gespannten Bogen etwas nach¬
zulassen . JtalienischeBahnen vomKapital weiter gekauft .
Luxemburger Prtnce Henri schwankend. Ameri¬
kanische Bonds sehr fest und vielfach höher , im Zusammen¬
hang mit der günstigeren Entwickelungder Verhältnisse in Amerika
hervorragenderem Interesse begegneten namentlich Oregon
und California .

Am Fondsmarkte sind Mexikaner fortwährend Ge¬
genstand großer Beltebheit und ihr Preis hat sich weiter empor
bewegen können , da man der Ueberzeugung ist, daß die Kon¬
version der 6 proz. 1888er Anleihe in Bälde ausgesprochen wer¬
den wird und dann die anderen Serien nach und nach an die
Reihe kommen dürften . Italienische Werthe fest.
Argentinische steigend . Bei dem Sanirungsprogramm
sind indessen die in London marktgängigen argentinischenWerthe
viel besser berücksichtigt , als die in Deutschland notirten ganz
gleichartigen. DeutscheStaatspapire anhaltend schwer¬
fällig. Privatdiskont 2 ' /« Proz .

Nachstehend unsere Wochentabelle:

3 '/2 "/o Deutsche Reichsanleihe
24. Juni . 1 . Jult .

104 .— 103 .95
3 °/. „ ,,
3 '/- °/, Preußische Konsols

97 .60 98.05
104.— 103 .95

3"/« „ „ 97.95 91 .20
4 °/« Badische Obl . 101 .70 101 .50
4°/o „ „ v . 1886 101 .90 101 .75
3 '/- «/« „ „ v . 1892 und 1894 102.70 102.60
Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente

104 .65 104 .60
100 .80 100.80

5 °/o Italienische Rente 93.60 94.15
6 °/v Mexikaner 97.20 97.80
Oesterreichische Kreditaktien SIS' /. 313 —
Diskonto-Kommanditantheile 203 .70 204.70
Staatsbahn 307 .— 301 -/.
Lombarden 78 .— 76' /.
Hessische Ludwigs-Bahn 118 .— 118 .20
Gotthard 156.20 153.30
Nordost 114 .50 114 .40
Laura 167 .50 164.—
Bochumer 168 .50 167 .80
Gelsenkirchen 173 .90 177 .—
Harpener 188 .40 185 .80
Badische Anilin 432 .50 434.90
Türkenlose 34 .70 34.70

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 2 . Juli.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
Früh von Schloß Baden nach Karlsruhe und traf nach
5 Uhr Nachmittags wieder in Baden-Baden ein.

Gestern Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Ministerialpräsidenten ör . Eisenlohr

ihm beinahe. » Nein !« rief er, » Du bist und bleibst ein
kalter gefühlloser Stein . « Ein feines klingendes Summen

traf sein Ohr . » Clairc ! « zuckte es ihm durch den Sinn .
Da war es vorüber . Er betrachtete den Saphyr . Das

Klingen begann von neuem. » Claire !« flüsterte er, und so¬

gleich war alles still wie zuvor.
Er lächelte über den seltsamen Zufall , und um seine Ge¬

danken ordnen zu können , entschloß er sich, einen Spaziergang

zu machen .
Unwillkürlich lenkte er seine Schritte nach dem Georgi-

Theater , beeinflußt von einem geheimen Drange , die Leute zu
studircn, in deren Umgebung Claire zu leben gezwungen war .

In dem Augenblick , als er in die betreffende Straße einbiegen
wollte, raffelte ein Fleischerwagen in schnellem Tempo heran.

Gleichzeitig gewahrte er eine alte , dürftig gekleidete Frau , die

den Straßendamm überschreiten wollte. Angesichts der Ge¬

fahr , überfahren zu werden, beschleunigte sie ihre Schritte ,
halte jedoch das Unglück , auszugleitcn und zu fallen. Der

Lenker des Wagens war nicht im Stande , die Pferde noch

rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Die Räder gingen
über die Unglückliche weg , die einen herzzerreißenden Schrei
ausstieß .

Wie immer in solchen Fällen , sammelten sich die Vorüber¬

gehenden , während der Fleischer im Galopp davonjagte. Thisbert

machte , von einigen Menschenfreunden unterstützt, einen Versuch ,
das Weib aufzurichten. Dies gelang jedoch nicht . Er ver-

muthete einen Knochenbruch, und da die Menschlichkeit gebot ,
wenigstens daS Nothwendigstr nicht außer Acht zu lassen ,
schaffte man die Verletzte auf den Flur des nächstgelegenen
Hauses . Der Besitzer war mit Thisbert bekannt. Er erklärte

sich bereit, bis zum Eintreffen des Krankenkorbcs ein Gemach

herzugeben. Auf Thisbert 's Anordnungen wurde das Weib

zum Vortrag . Heute Vormittag empfing Höchstderselbe -
den Generalintendanten vr. Bürklin und darnach den auK
England heimkehrenden Minister von Brauer.

Die Höchsten Herrschaften werden wahrscheinlich mit
Beginn nächster Woche Schloß Baden verlassen, um Sich
zu längerem Kuraufenthalt nach St . Blasien zu begeben.

T Die im Vorjahre geschaffene, äußerst beschleunigte
Tagesverbindung London—Hoek van Holland—Köln—Mainz ,
—Mannheim— Basel mit direktem Anschluß nach allen Theilen
der Schweiz, nach Italien und Südfrankreich hat, wie wir soeben
hören, eine sehr angenehmeVerbesserungerfahren, indem zwischen
Hoek van Holland und Basel in dem aus Durchgangswagen ge¬
bildeten Zuge ein Wirthschaftsbetrieb eingerichtet wurde, so daß.
die Reisenden ohne Verlassen der Wagen in ausreichendem Maße
sich verköstigen können . Der Betrieb wird gemeinschaftlich von
der holländischen Buffetgesellschaft und dem Bahnhofrestaurateur
Müller im badischen Bahnhof Basel geleitet und gibt dessen
bisherige Geschäftsführung volle Gewähr für gute und reelle
Bedienung.

§ Bom 1. Iuli d. I . ab finden für den Fernsprech¬
verkehr zwischen dem Reichspost gebiet und
Bayern die im inneren Verkehr des Reichspostgebiets gelten¬
den Gebührensätze Anwendung : Es werden demnach erhoben
für das einfache Gespräch bis zur Dauer von drei Minuten im
Sprechverkehr zwischen Orten , deren Hauptvermittelungsanstalten ,
in der Luftlinie nicht mehr als 50 Kilometer von einander ent¬
fernt sind, 25 Pf ., 1 M . auf weitere Entfernungen .

! * (Im Stadtgarte ntheater ) haben die Vorstellungen
seit gestern eine sehr sehenswertheZugabe erhalten . Das bereits
von uns angekündigte „Fliegende Ballet " trat gestern
nach der Aufführung des Bolksstückes „Gebildete Menschen "
zum erstenmale auf und erfreute sich des besten Erfolges . Es
war in der That ein Genuß , den graziösen Bewegungen der
sieben Damen , die das Balletensemble bilden, zuzusehen . Thetis
werden die Tänze zu ebener Erde ausgeführt , theils schweben
die anmuthigen Gestalten leicht durch die Luft und vereinigen
sich dann schwebend zu sehr effektvollen Gruppen . Dabei sind
die Hebeapparate so geschickt angebracht , daß es selbst dem be¬
waffneten Auge nicht gelingt , sie wahrzunehmen , so daß der
märchenhafte Eindruck durch nichts beeinträchtigt wird . Herr
Direktor Beese hat auch durch diese neue Acquisition seinen
guten Geschmack bewiesen . Das „Fliegende Ballet " wird bis
auf weiteres jeweils nach den Theatervorstellungen austreten.
Wir können den Besuch bestens empfehlen .

* (Neue Waggonfabrik tn K ar l s r » b e .) Die
„Waggonfabrik Karlsruhe , Aktiengesellschaft " . Hier wurde heute
mit einem Aktienkapital von einer Million Mark konstituirt:
Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung von Eisenbahn-
und Straßenbahnwagen , sowie überhaupt die Herstellung aller
zur Ausrüstung von Eisenbahnen und anderen Transportmitteln
erforderlichen Gegenstände. Der Aufsichtsrath besteht aus den
Herren Leopold Millstätter, tn Firma Beit L . Hamburger , Karls¬
ruhe, Vorsitzender ; Kommerzienrath Robert Koelle , tn Firma Ed .
Koelle , Karlsruhe , stellvertretender Besitzender; Hans Beeg,
Direktor der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei, Dur¬
lach ; Stadtrath Karl Hoffmann , Karlsruhe ; Georg Lindner,
Regierungsbaumeister und Professor der mechanischen Techno¬
logie und allgemeinen Maschinenlehre an der Technischen Hoch¬
schule, Karlsruhe ; Emil Müller , in Firma G . Müller L Eons-,
Karlsruhe ; Geh . Kommerzienrath Schneider, tn Firma Karl
August Schneider, Karlsruhe ; Stadtrath Wilhelm Schussele ,
Karlsruhe .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Nachmittag 5 Uhr wurde beim Entleeren der Abortgrube in
einem Hanse der Kaiserstraße die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geschlechts aufgefunden. Als Thäterin wurde
ein lediges, 23 Jahr altes Dienstmädchen von Ensingen, welches
gerade im Begriffe war, nach seiner Heimath abzureisen, ermittelt
und in Haft genommen. Das Mädchen hat auch berens ein
Geständniß abgelegt.

* Mannheim » 2 . Juli . Im Laufe des verflossenen Halb¬
jahres wurden durch die Fahndungsabtheilung der
Lokalpolizei 701 Personen, welche von den verschiedenen Behörden
steckbrieflich verfolgt wurden , in hiesiger Stadt verhaftet bezw .
ermittelt , ein Mehr gegen die gleiche Zeit im Vorjahre von
331 Personen.

8 . Ueberlinge » , 1 . Juli . Der Badische BSckerver -
band tagt seit gestern in unfern Mauern . Unser altes, so herr¬
lich gelegenes Reichsstädtchen hat sich zum Empfang der Gäste
tn ein festliches Gewand geworfen. Die Zahl der Theilnehmer
an dem Verbandstag beträgt etwa 230. Am stärksten ist Karls¬
ruhe vertreten, dann folgen Heidelberg , Mannheim , Offenburg,
Lahr , Konstanz , Lörrach , Billingen u . s. w . Auch Frankfurt ,
Stuttgart , Straßburg und Zürich sind vertreten . Die Ver¬
handlungen nahmen gestern Vormittag halb 11 Uhr ihren An¬
fang . Sie wurden eröffnet durch den Vorstand des Bad . Bäcker -
Verbandes , Herrn Geisendörfer-Karlsruhe . Begrüßungsansprachen
hielten Herr Bürgermeister Betz von hier, Herr Thum von hier,

in diejenige Lage gebracht , welche eine Feststellung und gleich«
zeitig eine Erleichterung ihres Zustandes ermöglichte.

Bei dem Schein der Kerze , welche auf dem Tische in dem
Kämmerchen brannte , legte Thisbert die nothwendigen Ban¬
dagen an und flößte der Kranken einige stärkende Tropfen ein .

Sie mußte schwer leiden . Die verzogenen Gesichtszüge
und das Stöhnen , das hin und wieder über die Lippen sich
drängte, verricthen cs.

Plötzlich wurde ihr Blick starr . Etwas wie Entsetzen
schien sich darin kund zu geben. Thisbert gewahrte, daß sie
den Stein an seiner Uhrkette in's Auge faßte.

»Lieber gnädiger Herr, « stöhnte sie, »ich bitte, sagen Sie
mir, woher Sie das Rubenherz haben? Es wird Ihnen
Unglück bringen.«

» Unglück ? Inwiefern sollte es mir Unglück bringen ? «
fragte er lächelnd, »ich habe den Stein von einer Persönlich¬
keit, die mir theuer ist . «

»Ja doch,« nickte sie, »aber es ist ein erstarrter Bluts «
tropfen, der einmal vergossen worden und deßhalb Sühnt
verlangt . Geben Sie Acht, der Stein verlangt Blut , viel¬
leicht Ihr Leben. Herz gegen Herz . «

»Beruhigen Sie sich , Mutter, « sagte er, »das Fieber stellt:
sich wieder ein !«

Sie schüttelte nur leicht den Kopf , schwieg jedoch unst
hörte nur aufmerksam zu , wie er dem Dienstmädchen die
Behandlungsweise vorschrieb und im Falle der Ueberführung
nach einem Krankeuhause die äußerste Behutsamkeit empfahl.

Dann aber hielt ihn nichts mehr. Er stieg in eine Droschke
und fuhr nach dem Georgi-Theater .

(Fortsetzung folgt .)



Herr Friedrich Schlattercr -Stuttgart , Vorstand des Süddeutschen
Bäckerverbandes, Herr Eckert-Frankfurt und Herr Recker-Straß -
burg . Herr Oberamtmann Geh . Regierungsralh I)r . Groos
wohnte den Verhandlungen bei und sprach für die an ihn ge¬
richteten Begrützungsworte seinen Dank aus . Nach dem Be¬
richte des Vorstandes über den Stand des Verbandes hat die
Mitgliederzahl wiederum seit den letzten Verbandstagen zuge¬
nommen. Geringer geworden ist der Eintritt der Lehrlinge und
damit der Andrang zum Bäckergewerbe . Den Rechenschaftsbericht
erstattete Herr Berbandskassier Wilh . Wilser. Darnach schließt
die Bilanz in Einnahmen und Ausgaben mit 2373 M . 67 Pf .
ab, der jetzige Bermögensbestand beträgt 963 M . 16 Pf . Ueber
Lehrlingswesen und Einführung eines einheitlichen
Fachschullehrplans referirte Herr August JSckle -Heidel -
berg. Die Versammlung beschloß zu dieser Frage , sobald die
Handwerkervorlage veröffentlicht sei, solle der Gesammtvorstand
zusammentreten und diesem eine Kommission von vier Mitglie¬
dern beigegebcn werden, als welche die Herren Jäckle-Hetdelberg,
Wagner-Pforzheim, Seeger -Karlsruhe und Jauger - Konstanz ge¬
wählt wurden. Bezüglich des Maximalarbettstagrs ,
über welchen Herr Schlatterer - Stuttgart referirte , wurde auf
Antrag des Herrn Wagner-Pforzheim eine Resolution ,
die sich gegen denselben ausspricht , angenommen. Ueber
Zollverhältnisse an der Schweizer Grenze
referirte Herr I . Fräulin - Lörrach . Weiter sprachen zu
diesem Punkt die Herren Sauter - Konstanz , Hoffmann-Zürich
und Eichinger-Hüningen . Die Errichtung einer Sterbe¬
kasse für Verbandsmitglieder wurde nach langer Debatte ab¬
gelehnt. Beschlossen wurde im weiteren Verlauf , daß der
Verbandßvorstand in dringenden Fällen auch außerhalb der Ber-
Landstage zusammentreten solle. Als Vorort für den nächsten
Berbandstag wurde dem Vorstände die Wahl zwischen Durlach ,
Bruchsal und Bühl überlassen . Gegen ' /,3 Uhr wurde die
Sitzung, und nachdem noch Herr Geisendörfer-Karlsruhe eine
Wiederwahl zum Vorstand endgiltig abgelehnt hatte, geschlossen.
Es ging hierauf in festlichem Zuge, unter Vorantritt der Stadt -
musik, zum Badhotel, woselbst das Festessen stattfand . Abends
bereinigte man sich zu einem Festbankett in dem prächtigen, hoch¬
gelegenen Birkenmaier'schen Garten , der einer! köstlichen Rund¬
blick auf den See und die Alpenlandschaft bietet. Heute Bor .
mittag machte« die Festgäste einen Spaziergang nach St . Leon¬
hard und heute Nachmittag von 1 Uhr ab eine Festfahrt auf
dem Bodensee mit dem Extraschiff „Kaiser Wilhelm", das mit
allen Flaggen der fünf Bodensee -Uferstaaten festlich geschmückt
war . Die Fahrt ging nach der Insel Mainau , nach Staad und
nach Meersburg . Die Rückkehr erfolgt heute Abend 8 Uhr und
damit der Schluß des Berbandstages .

Die Lage im Orient .
* Infolge der Reklamationen der bulgarischen Regierung hat

die Pforte den Sekretär des türkischen Kommissariates für
Bulgarien , Oberst des Generalstabcs Fethi Bey , welcher seinen
Sitz in Philippopel hatte und in erster Linie die Funktion
eines Militärattaches versah , sowie auch dessen Stellvertreter,
Major des Generalstabes Madschid Bch , abbcrusen und sind
bereits beide Offiziere in der türkischen Hauptstadt eingetroffen.
Die Abberufung Fethi Bey's sei von bulgarischer Seite aus
dem Grunde gewünscht worden , weil sich dessen militärische
Berichterstattung oft als übertrieben erwiesen haben soll und
wiederholt Mißtrauen gegen die bulgarische Regierung hervorrief.

Nach einer weiteren Meldung wird von bulgarischer Seite
versichert , daß die durch Hiffung der bulgarischen Fahne an
den HandelSagentien in Adrianopel , Dedeagalsch, Salonichi ,
Monastir und Uesküb entstandenen Differenzen mit den
dortigen Lokalbehördcn beseitigt seien und daß nunmehr die
betreffenden HandelSagentien die bulgarischenFahnen unbehindert
hissen.

(Telegramme.)
* London, 1 . Juli. Unterhaus . Curzon theilte mit,

die Verhandlungen wegen der zur Sicherung der Auto¬
nomie Kretas zu ergreifenden Maßnahmen zwischen den
Großmächten dauerten fort . Es seien bedeutende Fort¬
schritte in der Erzielung eines Einvernehmens gemacht .

* London , 2 . Juli. Die „Times" melden aus Kon¬
stantinopel vom 30 . v . M . , die ottomanischen Bevoll¬
mächtigten werden in der nächsten Sitzung , betreffend die
Friedensverhandlungen, die Erklärung abgeben , die Pforte
halte das unantastbare Recht der Türkei , Thessalien zu
behaupten, aufrecht kraft der geschehenen Eroberung .

* Athen, 1 . Juli . Nach einer Meldung der „Times "
von hier ist die Abgrenzung der neutralen Zone
zwischen den griechischen und türkischen Truppen
gestern zu Ende geführt worden.

* Kontzautinopel, l . Juli . Wie der „ Standard" von
hier meldet, hatEdhem Pascha dem Kriegsminister
angezeigt , daß er das Oberkommando niederlege, da er
bei den vorgeschlagenen Abmachungen nicht in der Lage
sei, für die Aufrechterhaltung der Disziplin
in seiner Armee einzustehen .

Aleueke Alachrichten und Telegramme
* Berlin , 2 . Juli . Der „Reichsanz. " meldet , Seine

Majestät der Kaiser richtete von Kiel am 1 . d . M . ein
Handschreiben an Staatsminister vr . v . Boetticher ,
welches lautet : Nachdem ich Ihnen durch Erlaß vom
heutigen Tage die nachgesuchte Dienstentlassung in Gnaden
gewährt habe, ist es mir Bedürfnis, Ihnen noch meinen
besonderen Dank zum Ausdruck zu bringen für die hin¬
gebende Traue , mit der Sie die Ihnen übertragenen ver¬
antwortungsvollen Aemter so erfolgreich verwalteten . Ich
beabsichtige, Ihre bewährte Kraft anderweit im Staats¬
dienst zu verwenden , und hoffe , daß Sie mir und dem
Vaterlande noch lange Ihre hervorragenden Dienste wid¬
men . Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter Kaiser und König
Wilhelm .

* Berlin , 2 . Juli . Heute Vormittag verabschiedete sich
der bisherige Staatssekretär vr . v . Boetticher im Fest¬
saale des Reichsamtes des Innern von den Ressortbeamten
in einer längeren Ansprache und stellte den Grafen Po -
sadowsky vor. Hierauf verabschiedete sich vr . v . Boet¬
ticher in der Bundesrathssitzung .

* Berlin , 2. Juli . Die „Nordd. Allgem. Ztg. " stellt
gegenüber einer anderweitigen Mittheilung eines süd¬
deutschen Blattes fest , daß das preußische Staatsmi¬
nisterium kürzlich Seiner Majestät dem Kaiser

einen Bericht erstattete , worin gewisse Modifikationen
des Entwurfs der Militärstrafprozeßordnung vor¬
geschlagen wurde. Da eine Kaiserliche Entscheidung bis¬
her nicht erfolgte , kann von der Festlegung der preußischen
Stimme im Bundesrath nicht die Rede sein . Das Blatt
glaubt versichern zu können , daß der Reichskanzler keiner
Fassung zustimmen wird , die mit seiner vorjährigen Er¬
klärung im Reichstage unvereinbar ist .

* Berlin , 2 . Juli . Unter dem Vorsitz Geheimeraths
Wermuth trat heute der Börsenausschuß zusammen
und wählte sechs Mitglieder der Berufungskammer in
Ehrengerichtssachen der Börsenbesucher , sowie sechs Stell¬
vertreter. Vor einer weiteren Berathung insbesondere
einer endgiltigen Aeußerung über die Geschäftsordnung
wurde für jetzt Abstand genommen . Der jetzige Entwurf
weist verschiedene Aenderungen gegen die Geschäftsord¬
nung des provisorischen Börsengesetzes auf.

* Siel , 2 . Juli . Das Kaiserpaar hatte gestern Abend
zahlreiche Einladungen zu einem Theeabend ergehen lassen .
Bei dieser Gelegenheit verabschiedete sich auch Se . Maj .
der König der Belgier in herzlichster Weise von Sei¬
ner Majestät dem Kaiser und verließ um 9 ' ^ Uhr auf
der „Clementine " den Hafen. Gegen 10 Uhr begaben
sich der Kaiser , Prinz Heinrich und die übrigen Fürst¬
lichkeiten an's Land um an einem Bierabend in der Marine¬
akademie theilzunehmen . — Ihre Majestät die Kaiserin
hat sich heute mit der Herzogin Friedrich Ferdinand
v . Schleswig-Holstein zum Besuch der Herzogin-Mutter
nach Schloß Gravenstein begeben und gedenkt am Abend
nach dem Neuen Palais weiter zu reisen .

* Wcißcnfels, 2 . Juli . Eine Versammlung der Strei¬
kenden des Zeitz - Weißenfelser Kohlenreviers hat
gestern beschlossen , den Streik unter Aufgabe eines Theiles
der Forderungen möglichst bald zu beenden , weil keine
Unterstützungen eingegangen sind . (Vgl . erste Seite .)

* Bulpcra (Engadin) , 2 . Juli . Der preußische Kriegs¬
minister v . Goßler ist hier eingetroffen .

* Paris , 2 . Juli . Dem „ Figaro" wird aus London
berichtet , es sei wahrscheinlich, daß Präsident Faure von
der englischen Regierung werde eingeladen werden, nach
England zu kommen. Faure sei des sympathischsten Em¬
pfanges seitens des britischen Volkes sicher.

* Bordeaux, 2 . Juli . Auf der Schiffswerft der Gironde -
Kompagnie, der der Bau zweier Kreuzer übertragen ist,
sind fast sämmtliche Arbeiter , etwa 1000 an der Zahl, in
den Ausstand getreten .

* London, 2 . Juli . Prinz Albrecht von Preußen
ist heute von hier mittelst Sonderzugs abgereist.

* Warschau , 2 . Juli . Der König von Siam ist
gestern Abend hier eingetroffen und am Bahnhof von
dem Generalgouverneur Fürst Jmeretinsky empfangen
worden. Heute fand zu Ehren des Königs eine Truppen¬
schau statt . Die Abreise nach Petersburg ist auf morgen
Abend festgesetzt .

* Kapstadt, 1 . Juli . Der „Times " wird von hier
gemeldet , Präsident Krüger habe den Staatssekretär
1)r. Leyds telegraphisch aufgefordert, wegen Krankheit
unter den Mitgliedern des ausführenden Raches und
anderer Staatsangelegenheiten von großer Wichtigkeit
sofort zurückzukehren.

Verschiedenes.
-s Berlin , 2 . Juli . (Telegr .) In der Bernauerstraße hat ein

Arbeiter, ein trunksüchtiger , arbeitsscheuerMensch , seine acht¬
zehnjährige Tochter getödtet , indem er sie aus dem
Fenster in den Hof hinabwarf. Der Mann ist verhaftet.

ß Hamburg , 1 . Juli . Der IX . Deutsche Philate¬
list e n t a g findet in der Zeit vom 24 . bis zum 26 . Juli d . I .
hier statt. Für den ersten Haupttag , Sonntag , 25 . Juli , sind
vier Borträge angesetzt. Ueber die Prüfung von Postwerth¬
zeichen und deren Entwerthung spricht Herr Hugo KrStzsch
(Leipzig) , über die Postwerthzeichen der Vereinigten Staaten von
Kolumbien vr . G . Michelsen (Hamburg) , über die Postwerth -
zetchen Hamburgs Herr Julius Loffau (Hamburg ) und über die
Postwerthzetchen Mexikos Rechtsanwalt Löwenhagen (Blankenese) .
Den Borträgen folgt der Bericht des Vorstandes des Bundes
deutscher und österreichischer Philatelistenvereine , den Bundes -
prästdent Hauptmann Wagner (Heidelberg ) erstattet . Die
geschäftliche Sitzung am 26 . Juli nehmen ein Antrag des Bun¬
desvorstandes zur Regelung des Verhältnisses zwischen Philate¬
listen- und Bundestag , der Bericht des Herrn G . Willodt und
Anträge zum Vertraulichen Korrespondenzblatt, etwaige Anträge
aus der Versammlung und Wahlen in Anspruch. Dienstag, 27 .
Juli , findet von 11 bis 2 Uhr eine Festbörse statt .

j - Rom , 2. Juli . (Telegr .) Das MeteorologischeCentralbureau
meldet leichte, gestern Nachmittag 3 Uhr 50 Min . wahrgenom¬
mene Erdstöße in Mineo, Messina , Lecce und Bari , die auch
die Instrumente des Observatoriums von Jochta in Patici an¬
zeigten .

j- Hamburg » 2 . Juli. (Telegr .) Ein bei der Rhederei des
Dampfers „Reinbeck" eingetroffenes Telegramm aus Konstanti¬
nopel meldet , der Dampfer sank bei dem Auslaufen aus dem
Hafen von Konstanttnopel nach einem Zusammenstöße mit dem
Hamburger Bergungsdampfer „Berthilde" . Bon der etwa 20
Personen betragenden Mannschaft wurden nur der Kapitän , der
Steuermann , vier Matrosen und der Hetzer gerettet . Die
übrigen werden vermißt . Die Anzahl der auf dem Dampfer
sich befindenden Passagiere ist nicht bekannt.

j- Koustautinopel , 2 . Juli . (Telegr .) Ueber das Schiffs -
un glück wird noch berichtet : „Reinbeck" war gestern Vormittag
von Batum aus mit einer Petroleumladung eingelaufen und am
Nachmittag 4 Uhr wieder ausgelaufen, um in Jsmid und Smyrna
den Rest der Ladung von 300 Tonnen aufzunehmen. Beim Aus¬
laufen wurde das Schiff infolge der starken Strömung an die
„Berthilde" getrieben und erhielt im Schiffsbauch ein großes Leck.
Die Beschädigung der „Berthilde" ist nur unbedeutend. Der
Kapitän des „Reinbeck", der die Größe der Gefahr sofort erkannt
hatte, hoffte das Schiff retten zu können . Die Hilfe der herbet-
geeilten Boote der anwesenden österreichischen, russischen , italieni¬
schen und tLkischen Kriegsschiffe, sowie der Handelsschiffe wurde
abgelehnt . Erst als die Gefahr am höchsten war , rief der „Nein¬
beck" die Hilfe des österreichischen Kriegsbootes „Hum" an, das
die Brücke des sinkenden „Reinbeck" enterte, wobei zwei seiner
Mattosen ertranken. Der „Reinbeck" sank nach 15 Minuten .
Seitens der deutschen Botschaft und des Konsulates wurde den
Geretteten sofort alle Hilfe geleistet. — Der Kapitän des „Rein¬

beck" fährt die Strecke , auf der der Zusammenstoß erfolgte, seit
zehn Jahren . Die Schuld an dem Zusammenstoß wird der un¬
gewöhnlich starken Strömung und einer Störung der Maschine
zugeschrieben . Heute und morgen findet die seeamtliche Unter¬
suchung seitens des deutschen Konsulates statt.

Familieuuachrichteu .
Knsrug all» dem Larlsruher Slaitdrslmch -Kkgiker.

Geburten . 26 . Juni . Johann , V . : Jakob Vogel,
Maurer . — 27 . Juni . August, V . : August Becker, Schiefer¬
decker . — Paula Franziska, B . : Bernhard Gfell , Taglöhuer . —
28 . Juni . Peter und Paula , Zwillinge, V . : Heinrich Landler,
Schlosser. — Elise , B . : Johann Löffler, Maurer . — 29. Juni .
Frieda Paula , V . : Gustav Heck, Mechaniker . — August Emil ,
V . : Franz Feuchter, Maschinenarbeiter. — 30. Juni . Hans
Hermann , V . : Gustav Döderlein, Ingenieur . — 1 . Juli . Fritz
Adolf, B . : Adolf Ernst, Bierbrauer .

Eheaufgebote . 1 . Juli . Josef Sarbacher von Etzcnroth,
Städtischer Assistent hier , mit WilhelmineAutenrieth von Hieflau.
— Franz Winter von Baden , Schreiner hier , mit Ludowtka
Lang von Baden . — Benjamin Klotter von Freistett, Postschaffner
hier, mit Luise Hisam von hier. — Martin Sprauer von Grob¬
wein, Schutzmann hier, mit Elisabetha Rink von Jockgrimm. —
Wilhelm Göltenbodt von Unterschwandorf , Sattler und Tapezier
hier, mit Emma Schlotterbeck von Locke . — Karl Klumpp von
Kappelrodeck , Bahuarbeiter hier , mit Wilhelmine Dürrschnabel
von Bietigheim.

Todesfälle . 30 . Juni . TheodoreHang, ledige Händlerin ,
57 I . — Max Haller, Ehern ., Güterarbeiter, 32 I . — Mathias
Fugel , lediger Ausläufer , 35 I . — Karl Ewig, Ehern ., Schlosser,
48 I . — 1 . Juli . Eugenie, Ehefr . von Ludwig Heß , Apotheker,
38 I . — Martha , 5 I ., B . : Michael Gräßlin, Werkschreiber .

Wenertrertql des Gentraltmr . f . Mrlrorol . » . Hydr . v . 2 . Juli 18V7.
Während das Depresfionsgebiet über der Ostsee fortbesteht,

hat sich das barometrische Maximum, dessen Kern noch im Nord¬
westen liegt, in das Binnenland herein ausgebreitet, so daß
unser Gebiet an seinen Rand zu liegen kommt. Die durch diese
Luftdruckvertheilung bedingten nordwestlichen Winde haben im
Norden des Reiches etwas stärker , im Süden nur wenig abge¬
kühlt. Das Wetter ist dabet wolkig und wie bisher gewitter-
drohend. Die Temperaturen werden voraussichtlich noch etwas
abnehmen, sonst ist keine wesentliche Witterungsänderung zu
erwarten .

Witterungsbeodachlungen der Mrtrorol. Station Karlsruhe.

Juli
Bsrom.

Mw
Therm.
is 6.

Absol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pro, .

Wind Himmel

1 . Nachts 9 U. 748 .8 23 .0 18 .7 90 NE bedeckt
2 . Mrgs . 7 U . 751 .0 20 .4 14 .8 83 „ dunstig
2 . Mittgs . 2 U . 750 .5 275 16 6 61 // heiter

Höchste Temperatur am 1 . Juli 29 .3,- niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 17 .2.

Niederschlagsmengedes 1 . Juli 6 .7 mm.
Wafferstand des Rheins. Maxau » 2 . Juli : 5 .10 m,

gefallen 3 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 2 . Juli 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 313 .—, Staatsvahn
301' /. , Lombard. 76»/„ 3'/,<Vg Portugiesen 24 ex., Eghpter 108.30,
Ungarn 104 .50 , Diskonto - Kommanstt 204 .80 , Gotthardaktten
153 .30, 6°/« Mexikaner 97 .40, 3°/, Mexikaner 26 .10 ex ., Otto -
manbank 113 .10, Türkenloose 34 .90, Italiener 94 .40, Mertdtonal
— , Mtttelmeer — . Tendenz : behauptet.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .75, Wechsel
London 203 58, Paris 81 .07, Wien 170.20, Italien 77.45 , Pri -
vatdtskont 2' /, , Napoleons 16 .21 , 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
103 .95 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .90, 4«/„ Preuß . Konsole
103.80, 4°/, Baden in Gulden 100.70, 4°/, Baden in Mark 101 75,
3 ' /, °/„ Baden in M . 102 .80, 3«/, Baden in M . 97 .55,4 »/« Monopol-
griech. — .—,5 »/, Italiener 94.30, Oesterr. Goldrente 104 .90, Oest.
Silberrente 87 .55, Oest Loose v . 1860 128.30, Portug . 36.—,
Neue 4»/„ Russen 66 .90, 4"/, Serben 67 .70, Spanier 63.—,
Türkenloose 35.— , 1"/„ Türken 0 . 21 .45, 4' /,°/, Ungarn 104.60,
Ungarische Kronenrente 100 .80, 5°/, Argentinier73 90, 5°/. Chi¬
nesen von 1896 101 .—, 6"/, Mexikaner 97 .40 , 5-/,°/, Mexik . 93.—,
3«/„ Mexik . 26 .10, Berl . Handelsgesellsch. 168.30, Darmst . Bank
156.40, Deutsche Bank 204 .—, Dresdener Bank 160 .10, Badische
Bank 116 .50 , Rhein. Kreditbank (alte) 13595, Rhein . Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 171 .05, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 163 .50, Oesterr .
Länderb . 207 ' /, , Wiener Bankverein 221' /. , Banque Ottomane
112.10 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20 , Elbthalaktten — ,
Schweizer Centtalbahn 139.50, Schweizer Nordostbahn 114.70,
Schwetzer Union 84 .60 , Jura -Stmplon 89 .80, Mittelmeerbahn
105.— , Meridional 136 70, Badische Zuckerfabrik 59 .— , Harv .
184.25 , Nordd. Lloyd 105 30 , Hamburg—Amerika 123 .50,
Gritzner Maschinenfabrik 279 .—, Karlsruher Maschinenb . 167.-— .
(2' /, Uhr .) Kredttaktien 313 ' /,, Diskonto - Kommandit 205.10-
Staatsbahn 301 .—, Lombarden 76' /, . Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2 ' /. Uhr Nachm.) Kredttaktien 312»/^
Diskonto -Kommandit 205 .10, Privatdiskonto , Staatsbahn
301' /. , Lombarden 76 ' /, , Italiener — . Tendenz : fest

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 312»/. , Diskonto-Kom-
mandtt 304 .80, Staatsbahn 301»/, ex ., Lombarden 76»/. , Gelsen¬
kirchen - , Harpener — .— , Türkenloose — , Portugiesen
24.— , 6»/, Mexikaner — , Jura Simplou 90.—, Italiener
94 .50 ex . , Meridional — . Tendenz : still.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 231 .20 , Diskonto-
kommandit 202 .90, Staatsbahn 151 .60, Lombarden 37.30, Ruff-
Noten — , Laurahütte 163 .60, Harpener 184 .70, Dortmunder
101 .—, Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schlüße.) 4°/, Reichsanleihe 103.90 G .,3 °/, Retchsanl.
97 .90 bz . G ., 4"/,Preuß . Konsole 103 .90 G ., Oesterr. Kredit 231 .20,
Diskonto Kommandit205 .— , Dresdener Bank 159 .90 , National¬
bank fü, Deutschland144.90, Bochumer Gußstahl 167 .70, Gelsen-
kircher. Bergwerk 178 .— , Laurahürte 163.20 , Harpener 184 .60,
Dorlm . 100 .70, Ver . Köln-Rothw. Pulverfabrik 243 .—, Deutsche
Metallvatronenfabrik 373 .75 , Hamburg.-Amertk . Packet . — .—»
Kanada - Pacific 61 .40 , Privatdiskonto 2 ' /, .

Tendenz : Fest eröffnend . Montan gut gehalten. Bahnen
meist besser. Türken behauptet . Schluß ruhig.

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandit 205.—,
Deutsche Bank 203 .70, Dortmunder 100 .70, Bochumer 168 40 .

Wie «. (Vorbörse.) Kreditaktien 368 .—, Staatsbahn . 354.—,
Lombarden 86 .20, Marknoten 58 .70, 4°/, Ungarn 122 .10, Papier -
reute 102 .10, Oesterr. Kronemente 101.—, Länderbank 241.—,
Ungar . Kronenrente 100 .10 . Tendenz : fest.

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 104.10 , Spanier 63.—,
Türken 21 .50, 3-Z Italiener 9585 , Banque Ottomane 573.—,
Rio Tinto 708 . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse .) 3»/, Rente 104 .02, 3' /, Portugiesen
23' /, , Spanier 62 ' /,, Türken 21.70 , Banque Ottomane 573.—,
Rio Tinto 560 .— ., Banquc de Parts 881 .—, Italiener 95.90,
Debeers 739.—, Robinson 202 .— . Tendenz : träge .

London . (Südafrikcm . Minen.) Deebers 29 ' /, , Chartered 2' /, ,
Goldstelds 4' /, , Randfontein 2 ' /, , Easttandt 4 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



dcmSerr » Anzeige.-Ich
I Heute Früh 3 Uhr starb in Folge eines Herz-

^ W , schlags unser lieber unvergeßlicher Gatte . Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,

Ludwig Zittel.
Großh. Bahnverwalter ,

im Alter von 66 Jahren .
Die Uebersührung der Leiche nach Karlsruhe findet am

Samstag den 3 . d . Mts ., Vormittags , und die Beerdigung
auf dortigem Friedhof am gleichen Tag , Abends 6 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt.

Gppingen und Karlsruhe , l . Juli 1897 .
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

Amalie Zittel , geb . Feederle .
Ludwig Zittel .
«Lugen Zittel .
Wilhelm Arank , Großh . Gerichtsschreiber.

F .681

G. Krann
'
sche Hsflmchhandlunq , Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 vMsWMche , leicht spMare Mer
mit

Ganzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur
vorr TierrrillsurrAerr

der
Mädchen und der Knabe«

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller .
Hauptlehrer in Mannheim.

4 °. I « Leinwand gebnnden M . 3 60 .

vis VerlvbunZ unserer Doebter
« Shells mit Lerrn
1«kn LorNoa I6»v >-eoli ds
tzbrsn vir uns bisrmit LnsursiZen .

s .
3uni 1897.

6 . N . ^ eävkinä .

b/!ai-1da ^ eäskinl !,
« open .

8«ins VerloduuZ mit I 'räulsin
Wei >« >ein «I, ll'ooktvr des

Serrn Keorg Neckekinck und
seiner k'rau Oemaklin ,
xev . Roxer , Vevürt sied anru -
selZen

tokn kopllon bilav l-öllä.
I,on «Ion , 3uni 1897 .

FK8V.

Kialltgarim - Meuter.
Samstag de« 3 . Jnli 1897

Zu Anfang :

Vomi685 « Luekö «
- !.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Koppel -Ellfeld.

Sonntag de« 4 . Jnli 1897

Ballet - Gastspiel.
Zu Anfang : F .682 .

NovitStl Novität :
Die Rosa -Dominos .

Posse in 3 Akten
von Delacour und Hennequin.

Abonnements - Verkauf: 12 Bons
und 6 Bons : Theaterkasse Nslner -

62 s , 10—1 und 4—6 Uhr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

F672 . Nr . 10,602 . Billin gen . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Landwirths Anton Scheu in Vil-
lingen wurde nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben.

Billtngen, den 26 . Juni 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

F -671 . Nr . 12,947 . Waldshut . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Löwenwtrths Jakob Reinger in
Thiengen wird , nachdem sich ergeben
hat, daß eine den Kosten des Verfah¬rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, eingestellt .

Waldshut , den 30 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

I . B .
Emig .

Bekanntmachung
F676 . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußvertheilung über . ,das Vermögen des Wirths Heinrich >^ n 4 /
Helfrich in Mannheim sind 1657 M.
78 Pf . verfügbar.

Dabei sind zu berücksichtigen :
Mk . 26 03 bevorrechtigte ,

„ 10070 .09 unbevorrechtigte
Forderungsbeträge .

Mannheim, den 1 . Juli 1897 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .
Vermögensabsonderung .

F 660 . Nr . 7991 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civtlkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Haupt¬
lehrers Georg Schmitt , MariaAnna ,
geb. Ernst, hier für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Hott .
F -659 . Nr . 8040. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civtlkammer I, vom Heu-
tigen wurde die Ehefrau des Schreiners

^ ^ K . Adolf Weiß , Susanna , geb . Fries ,
dahier für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

wirk fü^ August als Stellvertreter ge- "
bzusonderu
Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe, den 22 . Juni 1897.

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Hanser , Rechtsprakt.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweiluugeu .

F -643 .2 . Nr . 12,082 . Karlsruhe .Die Witwe des Kaufmanns Martin

sucht . Salomo « Oppenheimer,
Rechtsanwalt in Karlsruhe . F 666 .1

F .554.3 . Branne Stnle ,*1,64 m (Bandmaß), 10 Jahre ,
fehlerfrei, vollkommen straßen-

>und truppenfromm, als Da -
menpserd geeignet , auf Jagd

gegangen, sehr leicht zu reiten, f. leichtes
und mittleres Gewicht . 1200 Mark.
Anfragen an die Exped. d . Bl . _

Verordnten Unterschrift mittels Ein¬
rückens in den DeutschenReichsanzeiger.

Dieselbe Generalversammlung und
die besondere Generalversammlung der
Stammaktionäre habenferner beschlossen:Das Stammkapital der Gesellschaft ,
welches eine Million Mark beträgt und
in eintausend auf den Inhaber lautende
Aktien zu je 1000 Mk . eingetheilt ist ,wird auf die Hälfte herabgesetzt , und
zwar in der Weise , daß von den zurZeit vorhandenen eintausend Stück
Stammaktien fünfhundert Stück ver¬
nichtet und die verbleibendenfünfhundertStück abgestempelt , mit neuen Coupons¬
bogen und Talons versehen werden.Die Stammaktionäre werden unter
Androhung des Verlustes ihrer Rechte
aufgefordert , ihre Stammaktien bis
spätestens 1 . Januar 1898 bei der Ge¬
sellschaft zur Durchführung der Ver¬
nichtung und Abstempelungeinzureichen .Die Inhaber derjenigenStammaktien ,
welche bis zum 1 . Januar 1898 nicht
bei der Gesellschaft eingereicht worden
sind, sowie die Inhaber derjenigen ein¬
gereichten Stammaktien , welche die zur
ZusammenlegungerforderlicheZahl nicht
erreichen und der Gesellschaft nicht zur
Verwerthung für Rechnung der Bethei¬
ligten zur Verfügung gestellt sind, gehenmit Ablauf obiger Frist ohne Weit :res
ihrer Rechte in der Weise verlustig,
daß die auf diese Stammaktien bei der
Reduktion entfallenden Stücke durch die
Gesellschaft bis spätestens 1 . Oktober
1898 zum Börsenpreise und in Er¬
mangelung eines solchen durch öffent¬
liche Versteigerung verkauft werden.Der Erlös wird unter gleichzeitiger öf¬
fentlicher Bekanntmachung im Reichs¬
anzeiger bei der Rheinischen Creditbank
in Mannheim zu Gunsten der Bethei¬
ligten, welche pro ruts . ihres Aktien¬
besitzes darauf Anspruch haben, hinter¬
legt und an die Berechtigten ausbe¬
zahlt. Diejenigen Beträge, welche bis
1 . Januar 1903 nicht erhoben sind, ver¬
fallen zu Gunsten des Reservefonds der
Gesellschaft . Der Vorstand kann mit
Ermächtigung des Aufstchtsrathes trotz
Bersäumniß der obigen Fristen die Ab¬
stempelung nachträglich vornehmen,wenn
deren Erfordernisse vor dem 1 . Juli
1898 erfüllt sind .

Mannheim, 25 . Juni 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

_ Mitterm ater .

Berwaltuugssachen.
F .657 . Nr . 8769. Breisach .

Bekanntmachung .
Die Verbreiterung des

Krottenbachesin Rothweil,
hier :

Geländeabtretung durch H .
Galli in Rothweil betr.

Auf Antrag der Gemeinde Rothweilwird, nachdem die mit dem Hirschwirth
Heinrich Galli daselbst wegen Abtretungdes für die Verbreiterung des Krotten¬
bachs erforderlichen Geländes — eines
Theiles der im Gewann Neumatten ge¬
legenen Parzellen, Grundbuch Nr . 2467
und 2464 a — im Maßgehalte von
179,2 gm geführten Verhandlungen ge¬
scheitert sind, Tagfahrt vor der Expro¬
priationskommissionbehufsPrüfung und
Begutachtung der Nvthwendigkeit der
beantragten Abtretungen auf

Montag den 12 . Jnli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bei der Todtenbrücke in Rothweil an¬
beraumt.

Dies wird gemäß Z 8 des Gesetzes
Vom 28 . August 1835 hiermit öffentlich
bekannt gemacht .

Breisach, den 30. Juni 1897 .
Großh . bad . Bezirksamt.

_ Jolly ._
F683 . J .Rr . 2741 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nach s 7 der Landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 15 . Juni 1859 — Regie¬
rungsblatt Nr . XXXI — haben die¬
jenigen Baukandidaten, welche sich der
diesjährigen Vorprüfung im Baufache
unterziehen wollen, ihre Gesuche unter
Anschluß der erforderlichen Nachweise,
sowie der Studienzengnisse über die in
tz 1 und tz 2 der landesherrl . Berord -

_ _ . nung vom 9 . Juii 1879 erwähnten
Prioritätsakiien und Stammnklnn noch ! Fächer schriftlich bc : dlesseinger Stelle
Verhältnis; zu ihrem Aktienbesitz gleich- ! einzurcichen . , - ->mäßia vertheilt . - Anmeldungen haben spätestens bis

Der Vorstand besteht aus einem oder i zum 31 . Juli d. I . zu erfolgen,
mehreren Mitgliedern . Zn Willenser - '

^ Der Beginn der Prüfung wird den
klärungen für die Gesellschaft ist die ! Betheiligten seiner Zeit nutgetheilt
Mitwirkung und zur Firmirung ist die

Stork dahier, Anna, geb. Erdel, hat
den Antrag gestellt , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes einzuweisen . Einsprachen hiegegen
sind

binnen drei Wochen
hier zu erheben .

Karlsruhe , den 23. Juni 1897 .
Großh . Amtsgericht 5 .

gez. Mainhard .
Dies veröffentlicht:

Hübschmann ,
Gerichtsschreiber.

F .613.2. Nr . 11F98 . Karlsruhe .
Die Witwe des Schneiders Karl Wri¬
tz and , Jda , geb. Brommer hier , hat
beantragt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einzuweisen
Einsprachen hiergegen sind

binnen drei Wochen
hier zu erheben .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1897 .
Großh bad. Amtsgericht 5.

(gez.) Mainhard .
Dies veröffentlicht :

Hübschmann ,
Gerichtsschreiber.

Gtlloffrnstbaftsregister-Eimrägr.
F .583 . Nr . 7085. Kenzingen . Zu

Ord .Z . 1 des Genossenschaftsregisters
„Volksbank Endingen , eingetragene
Genoffenschaft m . u . H ." wurde heute
eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 9 . Mai 1897 wurde
der seit 21 . Dezember 1896 interimistisch
mit der Bersehung der Direktorsstelle
betraute Kaufmann Robert Schwob-
thaler von Endingen zum Direktor ge¬
wählt, und zwar für den Rest der Wahl¬
periode 1897/99.

Kenzingen, 15 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Schuberg .
HandelSregistrrcimrägk.

F .646 . Nr . 29,465. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

! Zu O .Z . 391 , Ges .Reg . Band VII :
I Firma Schiffs- und MaschinenbauAktien -
>aesellschaftvorm - Gebr . Schultzund vorm.
! Beruh . Fischer in Mannheim .
> Die Generalversammlung vom 31 .
Mat 1897 bat die Statuten abgeändert
und neu gefaßt:

Die Gesellschaft führt die Firma :
Schiffs- u . Maschinenbau Aktiengesell¬
schaft , vorm. Gebr . Schultz L vorm.
Beruh . Fischer und hat ihren Sitz in
Mannheim .

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb !
einer Maschinenfabrik, Kesselschmiede,!
Werkstätte für Eisenkonstruktionen aller
Art und Schiffswerft . Sie ist berech¬
tigt zur Erreichung und Förderung ihres
Zweckes Immobilien zu erwerben und
befugt , ähnliche oder verwandte Ge¬
schäfte neu zu errichten oder sich an
schon bestehenden in irgend welcher Form
zu betheiligen.

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt eine Million einmalhuuderttau-
send Mark und ist eingetheilt in eine
Million Mark Stammaktien , bestehend
aus 1000 Stück auf den Inhaber lau¬
tenden Aktien zu 1000 Mark jede und
in einmalhunderttauscnd Mark Priori¬
tätsaktien, bestehend aus 100 Stück auf
den Inhaber lautenden Aktien zu 1000
Mark jede . Das Stammkapital ist voll
einbezahlt; dagegen ist an Prioritäts¬
aktien bis jetzt nur der Betrag von
79000 M . ausgegeben.

Die Inhaber der Prioritätsaktien er¬
halten alljährlich aus dem Reingewinn
nach statutenmäßiger Dotirung des Re¬
servefonds und Zahlung der statuten¬
mäßigen Tantiemen des Aussichtsraths
zum Voraus eine Vorzugsdividende von
6 °/o- Der Rest des ans die Aktionäre
zu vertheilenden Reingewinnes ist sodann
so zu vertheilen, daß zunächst die In¬
haber der Stammaktien eine Dividende

erhalten . Ein etwa noch vor¬
handener Ueberschuß wird unter die In¬
haber der Prioritätsaktien und Stamm¬
aktien nach Berhältnih ihres Aktienbe¬
sitzes gleichmäßig vertheilt. Die Bor -
zugsdividcnde ist nachträglich aus den
späteren Geschäftscrgebnissen zu vervoll¬
ständigen, wenn das Ergebniß eines
oder mehrerer Jahre die volle Deckung
der sechsprozentigen Vorzugsdividende
nicht zuläßt . Bei Auflösung der Gesell¬
schaft wird deren Vermögen nach Til¬
gung der Schulden und Heimzahiung
des Nominalbetrages der ausgegebenen

früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Heimathsrecht oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen -2. daß sie sich einem wissenschaftlich enr
Fache , mit Ausschluß der Theo¬
logie , oder einxr Kunst widmen z3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben, um zum
Einjährigfreiwilligen - Dienst zuge -
lafsen zu werden;4 . daß sie ihren Studien fleißig und '
mit gutem Erfolge obliegen und '
in ihrem Betragen tadellos find,,und

5 . keine genügenden Mittel zu ihrer-
weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 25 . Juni 1897 .
Großh . Ministeriumder Justiz , des Kultus und Unterrichts '.Aus Auftrag :

vr . Arnsperger .
_ Heer .

F .669 . Nr . 276 . Freiburg .
^

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird''

zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Unteribenthal Tagfahrt :
auf

Montag den 9 . August l. I .,
Vormittags 19 Uhr»in das Rathszimmcr zu Unteribemhalanberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hiervon in Kenntniß gesetztund bezugnehmend auf Art . 7 letzter
Absatz der Allerhöchst landesherrlichem
Verordnung vom 11 . September 1883
(Nr . 20 des Gesetzes- und Verordnungs¬blattes von 1883 ) aufgefordert , die zu.
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An--
führung ihrer Rechtsurkunden dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch in obiger
Tagfahrt anzumelden.

Freiburg , den 30. Juni 1897.
Der Lagerbuchsbeamte:

I . Fuhrmann ,
Großh . Bezirksgeometer.

F .678 . Karlsruhe .

Grotzh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für Sendungen von Getreide, Hülsen¬
früchten , Mahlprodukten (ausgenommerr
Kleie ) , Malz und Oelsaaten in Ladungen»
von mindestens 10 000 KZ., welche nach¬
weislich von Wien und weiter stammendmit Schiffen der Süddeutschen Donan -
Dampfschifffahrts - Gesellschaft in
Passau etntreffen und von da nach Sta¬
tionen der bayerischen , württembergischenund badischen Staatseisenbahnen , sowieder Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen»
weiterbefördert werden, gelangen bis
zur Ausgabe besonderer Tarife die mit
Umschlag in Passau gütigen Frachtsätzeder Ausnahmetarife dir . I und II fürden combinirten Schiffs - und Babnver -
kehr vom 1 September 1895 beziehungs¬
weise vom 1 . Juli 1892 im Rückvergü -
tungswegc zur Anwendung.

Die baynseitige Abfertigung und Ver¬
rechnung erfolgt nach den Sätzen und
Bestimmungen für Passau looo unter
gesonderter Einhebung der Ländebahn-
Gebühr als Nebengebühr.

Karlsruhe , den 30. Juni 1897 .
Generaldirektion.

F679 . Karlsruhe
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 1 . Juli ds . Js .werden für die Artikel Steinkohlen,

Steinkohlenasche, Steinkohlenkoks (mit
Ausnahme von Gaskoks), Steinkohlen¬
koksascheund Steinkohlenbrikets bei Aus¬
gabe in Wagenladungen von 10000 KZ
nach den in den Bezirken Unterelsatzund Oberelsaß gelegenen Stationen der
Reichseisenbahnen in Elsaß-Lpthringendie Frachtsätze des sogenannten Roh-
stofftarifes durch Gewährung entspre¬
chender Ermäßigungen auf die Fracht¬
sätze des Spezialtarifes III im Karti -
rungswege berechnet .

Nähere Auskunft ertheilt das Großh.
Stationsamt Rheinau , sowie unser
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 30. Juni 1897 .
_ Generaldirektion.

Rotarsgehilse
mit besten Zeugnissen u . Empfehlungen
sucht per 15 . Juli Stellung . Näheresin der Exped. d . Bl ._ F 644.2

F664 . Mosbach .

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gemäß

am heutigen Tage vor dem Notar statt¬
gefundenen Ziehung des städtischen An¬
lehens vom Jahr 1865 (Reg.-Bl . von
1865 S . 416/22) ist folgende Partial¬
obligation gezogen worden :

».i, . » . Nr . 33 über 1000 fl.
Hievon werden die betheiligten Obli¬

gationsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß die Kapitalanlehen
sofort bezw . bis zum 1 . Oktober d . I .
rückbezahlt werden und baß von da ab
die Verzinsung aufhört .

Mosbach, den 28. Juni 1897.
Bürgermeisteramt.

I . V . d . B .
Krauß .

werden.
Unterschrift von zwei Mitgliedern des
Vorstandes oder von einem Vorstands - i
mitgliede und einem von dem Auffichts- !
rathe hierzu ermächtigten Prokuristen !
erforderlich. Wenn und so lange der !
Vorstand nur aus einem Mitgliede be- !
steht , erfolgen die Willenserklärungen
und die Firmirung entweder durch das
einzige Mitglied des Vorstandes oder
durch zwei vom Aufstchtsrathe hierzu
ermächtigten Prokuristen.

Die Berufung der Generalversamm¬
lung erfolgt durch öffentliche Einladung
der Aktionäre , welche mindestens 18
Tage vor dem Bersammlungstage in
den Gesellschaftsblättern unter Angabe
der Tagesordnung geschehen muß.

Alle Bekanntmachungen an die Aktio¬
näre erfolgen durch das gesetzlich oder
statutengemäß hierzu berufene Gesell¬
schaftsorgan unter der statutengemäß

G
^

Karlsruhe , den 1 . Juli 1897 .
Großherzogl. Baudirektion.

Durm .
_ Martin .

F .661 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Merk 'schen Stiftung in

Konstanz sind für das Jahr 1897 zwei
Reisestipendten im Betrage von je 750
Mark an besonders talentvolle junge
Männer behufs der höhern Ausbildung
in Kunst oder Wissenschaft zu vergeben.

Bewerbungen sind binnen 3 Wochen
bei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzurcichen .

Von den Bewerbern um Merk'sche
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter ver-

Druck und Verlag der G . Draun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . .
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